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Produktidentifikation: 
Handelsname: ID-11 Entwickler (Teil A) 
Artikelnummer: 1960457, 1960475 
Verwendungszweck: Photographisches Entwickler 
 
 
Informationen für die Verwender betreffend: 
 
Abschnitt 7 Lagerklassen 

Lagerklasse: 6.1 

 
Abschnitt 8    MAK-Werte:  
 
 
 
 
 
 

 
Persönliche Schutzkleidung 

 Augenschutz 
 EU-Norm: EN 166 

Zusätzliche Infos: Siehe SDB 
 
 Handschutz 
 EU-Norm: EN 374 
 Handschuhmaterial: Nitril 
 Zusätzliche Infos: Siehe SDB 
 
Abschnitt 13 Abfallentsorgung 

VeVA-Code: 09 01 01 [S] 
Bezeichnung: Entwickler und Aktivatorenlösungen auf Wasserbasis 
Entsorgungsweg: 
Das Produkt darf nicht zusammen mit dem Hausmüll entsorgt werden und 
darf nicht in die Kanalisation gelangen. Produkt und Produktereste sind als 
Sonderabfall zu entsorgen.   
  
Verpackungen: 
VeVA-Code: 15 01 02 
Bezeichnung: Verpackungen aus Kunststoff 
Entsorgungsweg: 
Leere Verpackungen können als Hausmüll entsorgt oder einer 
Wiederverwertung zugeführt werden. 
   

Abschnitt 15 Wassergefährdungsklasse 
 Klasse: A  

 
Jugendliche in der beruflichen Grundbildung dürfen nur mit diesem Produkt 
arbeiten, wenn dies in der jeweiligen Bildungsverordnung zur Erreichung 

Name CAS MAK-
Wert 
ml/m3 

MAK-
Wert 
mg/m3 

KZG-
Wert 
ml/m3 

KZG-
Wert 
mg/m3 

1,4-
Dihydroxybenzol 

123-31-9  2  2 
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ihres Ausbildungszieles vorgesehen ist, die Voraussetzungen des 
Bildungsplans erfüllt sind und die geltenden Altersbeschränkungen 
eingehalten werden. Jugendliche, die keine berufliche Grundbildung 
absolvieren, dürfen nicht mit diesem Produkt arbeiten. Als Jugendliche 
gelten Arbeitnehmer beider Geschlechter bis zum vollendeten 18. 
Altersjahr. 
 
SR 822.111.52 Mutterschaftsverordnung: 
Schwangere Frauen und stillende Mütter dürfen bei ihrer Arbeit nur dann 
mit diesem Produkt in Kontakt kommen, wenn aufgrund einer 
Risikobeurteilung gemäss Art. 63 ArGV 1 feststeht, dass keine konkrete 
gesundheitliche Belastung für Mutter und Kind vorliegt oder diese durch 
geeignete Schutzmassnahmen ausgeschlossen werden kann. 

      
     
 


































